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Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde: 

Ert Soehner zum Gedenken. 

Am 14. Juni dieses Jahres ist das Gründungsmitglied unserer Ge­

sellschaft, Herr Ert Soehner, nach längerer Krankheit verstorben. Als 

ich ihn im Spätsommer des vergangenen Jahres in seinem Münchener 

Heim besuchte, klagte er mir schon darüber, daß sein Herz nicht 

mehr recht mitmachen wollte, und er kaum noch das Haus verlassen 

würde. Aber seinem hellen Geist konnte damals sein körperliches 

Gebrechen noch wenig anhaben. Daß es mein letztes Treffen mit 

Ert Soehner war, ist mir erst nach Erhalt der Todesnachricht zur 

schmerzlichen Gewißheit geworden. In den wenigen Jahren unserer 

Bekanntschaft haben wir uns oft geschrieben, und ich empfing seine 

stets sachliche Kritik und [manchen gutgemeinten Rat mit beson­

derer Dankbarkeit. Ert Soehner war eine Persönlichkeit besonderer 

Prägung, was wohl jeder empfunden haben wird, der mit ihm in einen 

engeren Kontakt kam. Es steckte in ihm jenes breitere Wissen, das die 

geborenen Pädagogen alten Schlages auszeichnete, und auf dem sich 

wohl erst sein Spezialistentum entwickeln konnte, das viele wertvolle 

Beiträge zur Erweiterung unserer Kenntnisse auf mykologischem 

Gebiet hervorbrachte. An die 30 Publikationen, die eine klare wissen­

schaftliche Fassung und Prägnanz des Ausdrucks zeigen, liegen von 

ihm vor, und einige größere Manuskripte hat er uns druckfertig 

hinterlassen. Seine unermüdliche Suche nach den Hypogaeen, einigen 

recht schwierigen Gruppen von höheren Pilzen, wurde belohnt durch 

zahlreiche Funde, die als neu aufgestellte Arten in die Systematik 

eingegangen sind. Seine Belegstücke hat er in einer umfangreichen 

Exsikkatensammlung hinterlegt, die 2500 Nummern umfaßt und dem 

Wunsche des Verstorbenen entsprechend der mykologischen For­

schung zugänglich gemacht werden soll. Seines nachgelassenen Schrift­

tums wird sich die Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde annehmen, 

und wir glauben, das Andenken an den verehrten Verstorbenen nicht 

besser zu ehren als durch Veröffentlichung seiner Tuberaceen­

Studien IV, die er noch zu Lebzeiten vorlegen konnte. 

Kühlwein 


